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Die

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN
ÖSTERREICHISCHES ARCHÄOLOGISCHES INSTITUT
Dominikanerbastei 16
1010 Wien
(im Folgenden „ÖAI“)

vertreten durch seinen geschäftsführenden Direktor
Herrn PD MMag. Dr. Andreas Pülz

und 

###
###
(im Folgenden ###)

vertreten durch
###

treffen folgende

KOOPERATIONSVEREINBARUNG

Präambel
Das Österreichische Archäologische Institut (ÖAI) und ###Klicken Sie hier, um Text einzugeben beabsichtigen eine engere Kooperation in archäologischen Feldforschungsaktivitäten. Der Förderung der europäischen wissenschaftlichen Zusammenarbeit in diesem Sinne und als Grundlage für weitere Kooperationsunternehmungen dient die folgende Vereinbarung.


Artikel 1.
Das Österreichische Archäologische Institut in Wien (geleitet von PD Dr. Andreas Pülz) und ### Klicken Sie hier, um Text einzugeben beschließen, in der interdisziplinären archäologischen Forschung zu kooperieren. Diese Kooperation kann sich auf jegliche Forschungsprojekte der beiden Einrichtungen erstrecken. Sie betrifft vor allem Feldforschungsprojekte, Grabungsteilnahmen, Materialaufarbeitungen, Publikationen und gemeinsame andere Veranstaltungen oder Vorhaben. Die Inhalte der spezifischen Kooperationsprojekte werden in Artikel 2 ausgeführt.
Artikel 2.
Die Kooperationsprojekte sind: ###
Artikel 3.
Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeiten sollen entweder in Publikationsorganen des Österreichischen Archäologischen Instituts oder in sonstigen nationalen bzw. internationalen Publikationsorganen veröffentlicht werden.
Artikel 4.
Die einzelnen Teilbereiche der Kooperation und die Länge einzelner gemeinsamer Forschungsvorhaben sollen von den wissenschaftlichen Interessen und vorhandenen Ressourcen abhängig sein und bedürfen ggf. weiterer Absprachen. Die Kosten für Aufenthalte am Grabungsort, Reisen usw. sowie die damit verbundenen Versicherungen tragen nach ihren Regeln die jeweiligen Institutionen bzw. ihre Mitarbeiter/innen. 
Artikel 5.
Die Planung, Koordination und Implementierung von Forschungsprojekten, die im Rahmen dieser Kooperationsvereinbarung durchgeführt werden, verantworten ### am ÖAI und ### an ###.
Artikel 6.
Sämtliche Nutzungsrechte der im Rahmen dieser Kooperation entstehenden Forschungsergebnisse stehen ausschließlich dem ÖAI zu. Das ÖAI verpflichtet sich zur Nennung der Kooperationspartners ### in sämtlichen wissenschaftlichen oder nichtwissenschaftlichen Publikationen oder Präsentationen im Rahmen dieser Kooperation.
Artikel 7. 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Kooperationsvereinbarung ganz oder teilweise ungültig, unwirksam oder nicht durchsetzbar sein oder werden, so wird dadurch die Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser Kooperationsvereinbarung nicht berührt. Im Falle einer etwaigen Unwirksamkeit, Nichtigkeit oder Nicht-Durchsetzbarkeit einzelner Bestimmungen, ist die ungültige, unwirksame oder nicht durchsetzbare Bestimmung durch eine neue gültige, wirksame bzw. durchsetzbare Bestimmung zu ersetzen, die der ungültigen, unwirksamen oder nicht durchsetzbaren Bestimmung wissenschaftlich, wirtschaftlich und rechtlich möglichst nahekommt.
Artikel 8.
(1) Die Vertragspartner haften nur für durch Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit verursachte Sach- und Vermögensschäden. 
(2) Bei der Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten haften die Vertragspartner für Vorsatz und Fahrlässigkeit. Bei Vorliegen von einfacher Fahrlässigkeit ist die Haftung auf vorhersehbare, vertragstypische und unmittelbare Schäden beschränkt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, die vertragswesentliche Rechtspositionen der Vertragspartner schützen, die ihnen nach Inhalt und Zweck des Vertrages gerade zu gewähren sind. Wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen durfte.
(3) Die Haftungsbeschränkungen/-ausschlüsse gelten nicht für Ansprüche aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
Artikel 9. 
Änderungen und Ergänzungen dieser Kooperationsvereinbarung bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für das Abgehen vom Schriftformgebot.
Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von sechs Monaten schriftlich gegenüber dem anderen Vertragspartner gekündigt werden. 
Der Kooperationsvertrag tritt mit Unterzeichnung durch beide Vertragspartner in Kraft und wird für einen Zeitraum von ### Jahren abgeschlossen. Die Vertragspartner verständigen sich spätestens 6 Monate vor Vertragsablauf darüber, ob der Vertrag verlängert werden soll.
Artikel 10. 
Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss von Kollisionsnormen. Für alle Streitigkeiten aus dieser Kooperationsvereinbarung, einschließlich solcher über ihr Bestehen oder Nichtbestehen, wird einvernehmlich das jeweils sachlich zuständige Gericht für Wien, Innere Stadt als Gerichtsstand vereinbart.

	
Wien, am………………… 
	###, am………………….. 




Für das ÖAI – die ÖAW	Für ###



PD Dr Andreas Pülz	###
Wissenschaftlicher Direktor ÖAI	
Geschäftsführender Direktor ÖAI	




Prof. Dr Barbara Horejs
Wissenschaftliche Direktorin ÖAI
stellv. geschäftsführende Direktorin ÖAI
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